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strafen Gebrauch ohne die scheinbare Milde , den ObjectenseinerStrafgewaltFreiheitdesHandelnszuvindiciren.AberwennnochheutePhilosophendieFreiheitdesHandelnsrechtzuhaltensicherkühnen,soistesvielleichtvomStaatesehrweise,nocheinigeJahrhunderteaufderFreiheitdesHandelnszubestehen.

 Das Gewissen also , weit entfernt die Freiheit zu beweisen ,postulirtdieselberichtigverstandennichteinmal,hatnichtdasMindestemitderselbenzuschaffen.DerhistorischeGang,wiebeideBegriffeinunhaltbareVerbindunggesetztwurden,istklar.DemStaateentnahmdieKirchedenBegriffderverantwortlichmachendenSchuld,verflochtihnmitdemGewissenundhinterließihrKunstwerkderPhilosophie.

Beurteilungen .

Theodor Waltz's Allgemeine Pädagogik und kleineregogischeSchriften.ZweitevermehrteAuflagemiteinerEinleitungüberWaitz'spraktischePhilosophie,herausgegebenvonDr.OttoWillmann,ProfessorinPrag.Braunschweig1875beiFr.Vieweg.LXXVIu.552S.8.

 Der Text der A . P . von 1852 ist durch Noten erweitert ,dieteilsdemHandexemplar,teilsdenhandschriftlichenzeichnungenzurPädagogikundzurpraktischenPhilosophievonTh.Waitzentnommensind.DiekleinerenpädagogischenSchriftensindI.welchenAnteilsollderdeutscheReichstaganderOrganisationdesUnterrichtswesensnehmen(1848)?a)dieVolksschule,b)diehöhernSchulanstalten,c)dieversität.II.ReformdesUnterrichts(1851),eineRecensionüberCurtmann,dieReformderVolksschule,Frankfurt1851undGrube,derElementar-undVolksschulunterrichtimsammenhangdargestellt,ErfurtundLeipzig1851.III.UeberdieMethodendesUnterrichtsimLesenundSchreiben(1852).


